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GGeemmeeiinnssaamm  ssttaarrkk  iinn  ddiiee  ZZuukkuunnfftt!!  

Watzmannstraße 3 
D-90471 Nürnberg 
 0911/981166 0 
Fax 0911/9811665 

Über 400 ekaflor-Mitglieder bilden heute 
die starke Gemeinschaft der ekaflor. Sie 
entwickeln ihre Betriebe weiter und 
lassen sich dabei von ihrem 
Einkaufsverbund professionell unter-
stützen. Profitieren auch Sie von: 

 Top-Konditionen bei über 240 
Lieferanten mit Besserstellungsgarantie 

 dem gemeinsamen Marketing 
 Optimierung des Einkaufs durch 

Aktionspakete, Shopmodule, Eigen-
marken, Einkaufsfahrten und gemein-
samen Einkauf 

 Beratung bei Verkaufsflächengestaltung 
und Warenpräsentation 

 Zusammenarbeit in Erfa-Gruppen und 
Betriebstypenkonzepten. 

Alles ist freiwillig und die Kosten sind mit 
29,50 € Grundbeitrag erfreulich niedrig! 
Wann kommen Sie zu uns? 
Rufen Sie uns an: 0911/9811660 
www.ekaflor.de 

Gute Ausbildung ist möglich!
Das Ausbildungskonzept der Initiative für Ausbildung

Es ist möglich, über lustlose Azubis und man-
gelnde Ausbildungsreife zu klagen oder man 
entscheidet sich dafür, einfach gut auszu-
bilden. Bei Letzterem hilft die Initiative für 
Ausbildung.

Die Inhaltsstoffe von „guter Arbeit“ oder „guter 
Ausbildung“ sind bekannt. Sie müssen nur noch in die 
Praxis umgesetzt werden. Diese Umsetzung hat sich 
die Initiative für Ausbildung zur Aufgabe gemacht. 
Die Initiative für Ausbildung ist eine Kooperation von 
zurzeit 45 Betrieben verschiedener Fachrichtungen 
aus ganz Deutschland. Jeder Initiativ-Betrieb gestal-
tet die Ausbildung auf Grundlage von 12 Kriterien 
individuell und eigenständig. Die 12 Kriterien decken 
genau die Punkte ab, die sich Azubis von einem 
Ausbildungsbetrieb wünschen: Sicherheit, Vertrauen, 
Team, Herausforderung, Entwicklung. 

Die Betriebe optimieren ihre Ausbildung anhand der 
Kriterienliste. Sie bekommen dafür Unterstützung von 
der Initiative durch Materialien wie z.B. Feedbackbögen 
für Azubis, Ausbildungsvereinbarung, Hinweise für 
die Arbeit mit dem Ausbildungsplan oder Tipps zur 
Prüfungsvorbereitung. Bei erfolgreicher Umsetzung 
des Ausbildungskonzeptes erhalten die Betriebe 
das Ausbildungssiegel der Initiative für Ausbildung, 
welches sie als besonderen Ausbildungsbetrieb aus-
zeichnet.

Resultat des Konzeptes ist ein Gewinn auf beiden 
Seiten. Die Ausbilder haben weniger Ärger mit 
ihren Azubis und dafür mehr effektives Lernen und 
Arbeiten, die Azubis bekommen etwas fürs Leben, 
nämlich eine echt gute Berufsausbildung.

Text: Initiative für Ausbildung, Anne Humburg

Die 12 Kriterien der Initiative für Ausbildung

Die Basis
1. �Es gibt eine feste Ansprechperson für die Azubis im 
Betrieb.

2. �Die Azubis werden tarifgerecht bezahlt. Der Betrieb führt 
ein Stundenkonto.

3. �Der Betrieb stellt eine vorbildliche Ausstattung mit wet-
terfester Kleidung, persönlicher Schutzausrüstung und 
Azubi-Werkzeugkiste zur Verfügung.

Der Weg
4. �Ausbilder und Chef/-in nehmen sich Zeit für regelmäßige 
Azubigespräche. Der Ausbildungsplan wird zweimal jähr-
lich intensiv besprochen.

5. �Der Einsatz von Feedbackbögen für Azubis erleichtert es, 
Lob und Kritik mitzuteilen und daraus zu lernen.

Das Team
6. �Gemeinsame Aktivitäten für die Azubis werden angebo-
ten.

7. �Die Azubis lernen in einem zweiwöchigen Azubiaustausch 
auch andere Partnerbetriebe kennen.

Selbstständigkeit wecken
8. �Die Azubis erhalten eigene Verantwortungsbereiche im 
Bereich Werkstatt, Hof, Außenanlagen, die sie selbständig 
betreuen.

9. �Eine Azubibaustelle oder ein besonderes Azubiprojekt im 
3. Lehrjahr bietet die Chance, selbständiges Arbeiten zu 
erproben.

Entwicklung fördern
10. �Der Betrieb fördert die fachliche Entwicklung aktiv durch 

zusätzliche Lernangebote und praktische Übungen.
11. �Regelmäßige Pflanzentests fördern das Pflanzenwissen 

der Azubis und tragen zu guten Prüfungsergebnissen bei.
12. �Die Ausbilder nehmen jährlich an Fortbildungsangeboten 

der Initiative oder des VGL teil.


